
Annaburger Ze
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hellage:

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Illuſtr. Sonntagsblatt

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

itung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhald des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Amtlicher Teil.
1911 finden Gerichtstage ſtatt:

1. in Annaburg:
2. Januar 3. Juli6. Februar 7. Auguſt
6. März 4. September3. April 2. Oktober1. Mai 6. November

12. Juni 4. Dezember,2. in der Strafanſtalt Lichtenburg jeden Don
nerstag von vormittags 9 Uhr an.

Prettin, den 29. Oktober 1910.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Herbſtkontroll- Verſammlung für die

kontrollpflichtigen Mannſchaften aus Annaburg wird am
Dienstag den 8. November er.

in Gaſthof zum goldenen Ring abgehalten.
Zur Deilnahme an den Herbſt-Kontrollverſammlungen

ſind ſämtliche von den Garde- und Linientruppen, ſowie
der Marine entlaſſenen Mannſchaften der Reſerve der
Jahrgänge 1910 bis einſchließlich 1903, alle zur Dispoſition
ihrer Truppenteile beurlaubten und wegen zeitiger Dienſt-
unbrauchbarkeit oder auf Reklamation entlaſſenen Mann-
ſchaften der vorbezeichneten Jahrgänge und Waffengattungen
verpflichtet.

Diejenigen Mannſchaften des Jahrganges 1898, deren
Dienſteintritt in der Zeit vom 1. April bis 30. Semptember
1898 ſtattfand, die Vierjährig-Freiwilligen der Kavallerie
und der Marine, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1900 eintraten, ſowie diejenigen Mann
ſchaften der Kavallerie und Artillerie, deren Dienſtantritt
in derſelben Zeit ſtattfand und welche 3 Jahre aktiv ge
dient haben, haben ſich behufs Ueberführung zur Land
wehr II. Aufgebots mitzuſtellen.

26 Das Glückskind.
Roman von Jrene von Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Wieder folgte eine Pauſe, ehe Winter fortfuhr:
„Da ich nun kürzlich hm da ich mich zu
fällig in momentaner Geldverlegenheit be
fand, wie das ja jedem, auch dem gut Situierten
einmal vorkommen kann, ſo nahm ich was ich
nötig hatte aus der mir anvertrauten Klaſſe.
Aber bitte, verſtehe mich ja nicht falſch, Arthur
es ſoll niemand dadurch geſchädigt werden; mir
ſtehen in allernächſter Zeit größere Einnahmen in
Ausſicht und da werde ich ſelbſtverſtändlich das
Fehlende ſofort erſetzen. Ueberdies bin ich der
alleinige Erbe eines ſchwer reichen, ſchon längere
Zeit kränklichen Onkels Du ſiehſt alſo daß
keinerlei Gefahr beſteht, daß der Verein durch mich
irgend welche Schädigung erleidet. Nur jetzt, in
den nächſten Tagen, wird es mir unmöglich ſein,
die Kaſſe vollſtändig in Ordnung zu bringen, es
handelt ſich nur um einen Aufſchub von einigen
Wochen. Und dich zu bitten, meiner Ehre, meinem
geachteten Namen und meiner Stellung das kleine
Opfer zu bringen, und nicht zu verraten, daß nicht
alles ſogiſt, wie es ſein ſollte, deshalb bin ich hier.

Jch gebe mich damit in deine Hand, ich weiß
es wohl aber man würde Verſchiedenes munkeln,
über mich reden und mir vielleicht das bisher ge
ſchenkte Vertrauen entziehen und du kannſt dies
alles verhindern. Wenn du bei einer Reviſion alles
in Ordnung findeſt, wird keiner daran zweifeln,

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können
nur durch das Bezirkskommando erteilt werden. Bezügliche
Geſüche ſind eingehend begründet unter Beifügung
der Militärpäſſe ſowie der Führungszeugniſſe rechtzeitig
an das Hauptmeldeamt zu Torgau einzureichen.

Wer durch Krankheit oder durch dringende Geſchäfte,
welche ſo unvorhergeſehen eintreten, daß ein Befreiungs
geſuch nicht mehr eingereicht werden kann, von der Teil
nahme an der Kontrollverſammlung abgehalten wird, muß
vorher oder ſpäteſtens bis zur Stunde derſelben durch ein
Atteſt der Orts oder Polizeibehörde entſchuldigt werden.

Beſondere Kontrollbefehle werden nicht ausgegeben.
Die Bekanntgabe erfolgt nur auf dieſe Weiſe und hat
unentſchuldigtes Ausbleiben die geſetzliche Strafe zur Folge.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen, daß jeder

Kontrollpflichtige ſeinen Militärpaß, ſein Führungszeugnis,
ſowie ſeine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mitzubringen
hat. Bemerkt wird, daß den Mannſchaften des Jahrgang
1905 die Füße gemeſſen werden.

Den Mitgliedern der Kriegervereine iſt das Anlegen
der Vereinsabzeichen bei den Kontrollverſammlungen geſtattet.

Annaburg, den 31. Oktober 1910.

Politiſche Rundſchau.
Beim Kaiſerpaar fand im neuen Palais

aus Anlaß der Abreiſe des Kronprinzenpaares eine
Familientafel ſtatt, zu der alle in Potsdam und
Berlin anweſenden Mitglieder des Kaiſerhauſes ge
laden waren.

Das deutſche Kronprinzenpaar hat heute
ſeine Oſtaſienfahrt vom Anhalter Bahnhof in Berlin
angetreten herzliche Abſchiedsgrüße und Segens
wünſche für die weite Fahrt ſind den hohen Herr
ſchaften dabei zugerufen Die Reichshauptſtadt liegt
im trüben Grau des Novembers, in wenigen Tagen
werden der Kronprinz und die Kronprinzeſſin in
Süd Europa Sonne und blauen Himmel haben,
die ſie bis in die Tropen begleiten. Die erſte Sta

Tief aufatmend hielt Winter inne und wieder
flog ein lauernder Blick über die Züge des vor
ihm ſitzenden Freundes, der ſich alle Mühe gab,
möglichſt harmlos auszuſehen.

Winter war augenſcheinlich ſehr froh, daß er
ſich die bedrückende Laſt von der Seele geredet, denn
ein um das andere Mal hob ein befreiender Atem
zug die breite Bruſt. Geſpannt haftete ſein Auge
auf Böhlers Geſicht, der ſeitrem Gaſt herzlich die
Hand ſchüttelte und heiter auf ihn einſprach: „Aber
das iſt doch ſelbſtverſtändlich Ehrenſache, daß ein
Freund den andern nicht verrät; wie konnteſt du
auch ſo etwas von mir denken, es beleidigt
mich faſt.“

Ueber das volle, runde Geſicht des Andern flog
ein triumphierendes Lächeln, doch nur ſekundenlang
ſchon zeigte es wieder einen gleichgiltigen Ausdruck
und gemeſſen, aber wie aus tieſſter Bruſt heraus,
klang es, als er entgegnete „So habe ich mich in
dir nicht getäuſcht, Arthur: Jch wußte es wohl,
kannte ich doch deine hochherzige Geſinnungen von
früher her, laß mich dir einſtweilen danken,
ſpäter ſollſt du erkennen, daß ich

„O bitte, bitte, nicht ſo viele Worte, Georg
unterbrach Böhler den Redeſtrom. „Aber darf ich
ſetzt den Wein bringen laſſen Jch denke, du wirſt
Durſt haben.“

„Jawohl, den habe ich wahrhaftig, Freund,

c V o ehr gu ge 1 orn: en w der Wode e
Reichsbank zurückfließen.

on iſt das prächtige Genug, das wiederholt ſchon

den Kaiſer auf ſeinen Mittelmeerreiſen ſah; es wird
jetzt auch ſeinem älteſten Sohne und deſſen Frau
einen frohen Willkomm bereiten. Zahlreiche Deutſche
ſind auf dem Dampfer „Prinz Ludwig“ anweſend.
Ueber Mangel an Neugier und Unterhaltung werden
alſo Kronprinz Wilhelm und Kronprinzeſſin Cäcilie
nicht zu klagen haben. Jhre drei kleinen Söhne
ſind bereits zur Großmutter, der deutſchen Kaiſerin,
übergeſiedelt.

Der preußiſche Handelsminiſter hat den dem
Miniſterium unterſtellten Behörden über eine um
faſſendere Verausgabung der 25Pfennigſtücke fol
genden Erlaß zugehen laſſen: Das 25-Pfennigſtück
hat ſich bis jetzt beim Publikum nicht in genügen-
dem Maße einzubürgern vermocht. Von den ge
prägten Stücken (rund drei Millionen Mark) be
findet ſich ungefähr ein Drittel bei der Reichsbank
Für die Entſchließung des Reichsſchatzamtes über
die zukünftigen Prägungen in dieſer Münzgattung
iſt es notwendig daß die öffentlichen Kaſſen fortan
die 25Pfennigſtücke in möglichſt großem Urnfange

bei ihren Zahlungen verwenden, damit beobachtet

Ergebniſſe des Heerrsergänzungsgeſchäfts.
Aus der dem Reichstage ſoeben zugegangenen Ueber
ſicht über die Ergebniſſe des Heeresergänzungs
geſchäfts im Jahre 1909 iſt zu entnehmen Jn den
Aushebungsliſten wurden9! 226730 Mann geführt,
hiervon wurden ausgeſchloſſen 856, ausgemuſtert
34890, dem Landſturm überwieſen 138364, der
Erſatzreſerve überwieſen 91132, der Marine Erſatz
reſerve überwieſen 2530, ausgehoben wurden 218541,
davon für das Heer als einjährige Trainſoldaten
2138, als Zweijährige 190588, als Dreijährige 12306,
zum Dienſt ohne Waffe 2730, für die Marine 10779.
Freiwillig traten ein: in das Heer 12383 Einjährig
Freiwillige, 17058 ſonſtige Freiwillige, 17058 ſonſtige
Freiwillige, in die Marine 930 EinjährigFreiwillige,
3562 fonſtige Freiwillige

h laß uns das Glas erheben auf treue, gute
Freundſchaft!“

Winter trocknete mit dem ſeidenen Taſchentuch
den Schweiß von ſeiner Stirn.

Als Böhler, der hinausgegangen war, um dem
Dienſtmädchen Auftrag wegen Herbeiſchaffung alles
Nötigen zu erteilen, wieder ins Zimmer trat, hielt
der Freund die Photographie Röschens, welche in
vergoldetem Rahmen auf dem Schreibtiſche ge
ſtanden hatte, in der Hand, und ſchien ſo vertieft
in den Anblick des Bildes, daß er wie aus tiefem
Sinnen auffuhr, als Böhler ihm auf die Schulter
klopfte

„Apropos, lieber Arthur, wo haſt du denn
deine ſchöne Nichte verſteckt, daß man ſie gar nicht
mehr zu Geſicht bekommt fragte Winter, nachdem
er das gelungene Porträt wieder an ſeinen Platz
geſtellt.

Der Angeredete ſchnitt eine höhniſche Grimaſſe
„Sie iſt bei meinem Onkel, wo ſie hoffentlich

noch recht lange bleibt. Doch warum fragſt du,
intereſſterſt du dich etwa für das Mädel?“

„Allerdings“, war die raſche Antwort, „ich nuß
dir geſtehen daß ich ſchon einmal raſend in die
hübſche Kleine verliebt war, ja es wahrſcheinlich
noch heute bin, nur habe ich ſie vollſtändig aus
den Augen verloren. Sprich, wo, an welchem
Ort befindet ſie ſich gegenwättig

Arthur ſchien die Frage überhört zu haben.
Da eben die Magd mit verſchiedenen Gläſern,
Tellern und Flaſchen beladen, hereintrat, bot ihm
dies eine willkommene Ablenkung. Er füllte haſtig



Frankreich. Die Durchführung der vom Fürſten
Albert von Monako ſeinem Volke verheißenen „Ver
faſſung“ ſtößt bereits auf bedenkliche Schwierigkeiten.
Das Verſprechen des Fürſten, das nicht zum wenig
ſten auf Veranlaſſung des unerwartet aus ſeiner
Verbannung nach Monako zurückgekehrten Erb
prinzen gegeben worden iſt, hat das größte Miß
fallen der Spielbankgeſellſchaft hervorgerufen. Sie
ſowie die zahlreichen von ihr abhängigen Hotels,
Penſionen und Geſchäfte befürchten als Folge der
Verfaſſung eine ſchwere wirtſchaftliche Kriſis und
verſuchen auf alle Weiſe die Jnkraftſetzung der Ver
faſſung zu erſchweren. Wenn nicht alles täuſcht,
ſteht das kleine Fürſtentum am Beginn ernſter „in
nerer“ Kämpfe

Portugal. Aus Liſſabon wird berichtet. die
Regierung habe in faſt allen Reſſorts Unterſchleife
entdeckt, die bereits jetzt zehn Millionen Mark über
ſteigen. Alle dieſe Veruntreuungen ſollen während
der Regierung des letzten Königs geſchehen ſein.
Falls dieſe Nachricht auf Wahrheit beruht, dann
wäre allerdings die Finanzverwaltung des Landes
in den denkbar ſchlechteſten Händen geweſen.

Spanien. Miniſterpräſident Canalejas erklärte
in der Kammer, daß die Regierung Beweiſe für
die heeres- und königsfeindliche Werbearbeit der
Sozialiſten in ihren Händen habe. Flugblätter
ſeien in den Kaſernen verteilt worden, und man
habe ſich nicht geſcheut, die Mannſchaften zum Mord
gegen ihre königstreuen Offiziere aufzuhetzen. Keine
Regierung nicht einmal die liberalſte könne
einem derartigen Treiben ruhig zuſehen. Das An
ſehen des Heeres und ſeine Schlagfertigkeit müßten
unangetaſtet daſtehen. Aus dieſem Grunde ſeien
gelegentlich der Kundgebung für die Revolution in
Portugal Verhaftungen erfolgt. Es werde mit Ge
rechtigkeit, aber großer Strenge gegen die Verhafteten
vorgegangen werden. Die verhafteten Repub
likaner und Sozialiſten ſollen auf Grund eines
neuen Geſetzes vor ein Kriegsgericht geſtellt und
hier wegen Aufreizung des Militärs zur Diſziplin
loſigkeit abgeurteilt werden. Die große Mehrheit
der Kammer ſtimmte dem Miniſter durch lauten
Beifall zu.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 31. Oktober. (Generalverſammlung.) Der

Annaburger LandwehrVerein brachte in ſeiner geſtrigen General
das ihm vom Preußiſchen Landeskriegerverbande verliehene
„Diplom für Reſerviſtengewinnung“ in ſeinem Vereinslokale bei
Kamerad Däumichen an. Das Diplom iſt im ſchönen Bunt
druck ausgeführt, zeigt in ſinniger Umrahmung Kyffhäuſer
denkmal, Kaiſerbild, Kriegerwaiſenhaus, ſowie Sinnbilder für
Heer und Flotte und trägt folgende Jnſchrift:

Dem Annaburger Landwehr Verein zu Annaburg,
Kreis Torgau, wird für ſeine Förderung des Krieger
vereinsweſens durch erfolgreiche Tätigkeit in der Gewinnung
eit Reſerviſten dieſes Diplom in dankender Anerkennung
verliehen.ſehen Berlin, den l. April 1910.

Der Vorſtand des Preußiſchen Landeskriegerverbandes.

von Spitz Weſtphal,General der Infanterie z. D. Geheimer Regierungsrat
Vorſitzender. I. ſtellvertr. Vorſitzender.

Bartels, Generalleutnant z. D.
2. ſtellvertr. Vorſitzender.

Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen hielt der Vorſitzende
einen Vortrag über die Schlacht bei Torgau. An der Hand
von guten Quellen und Berichten von Augenzeugen zeigte er den
Verlauf der Schlacht, die vor 150 Jahren auch unſere Gegend
in Mitleidenſchaft gezogen hatte und erntete reichen Beifall.

leerte das ſeinige auf einen Zug, während der
die Gläſer, welche hell aneinander klangen, und
andere ſehr bedächtig und langſam einen Schluck
nahm, und dann mit eigentümlichem forſchendem
Blick fortfuhr: „Du ſcheinſt mir ausweichen zu
wollen, weshalb Wäre ich dir als Freier deiner
Nichte unwillkommen?“

Böhler war ſehr rot geworden und ſtürzte raſch
einige Gläſer des ſchäumenden Weines hinunter,
wie um Zeit zu gewinnen. Auch jetzt antwortete
er nicht ſogleich. Die Frage kam ihm ſo unerwartet,
er hatte an alles eher gedacht, als an dieſe Wendung.

„Nun ſo antworte doch“, drängte Winter, durch
deſſen Stimme eine leiſe Ungeduld klang

„Das Mädel, ich, ich glaube, es hei
ratet überhaupt nicht.“

„So, das iſt höchſt merkwürdig, und warum
ſollte ſo ein hübſches Ding nicht heiraten

Böhler ſah ſich derart in die Enge getrieben,
daß er nicht wußte, wie er ſich heraushelfen ſollte,
auch begann der reichlich genoſſene Wein bereits
zu wirken und ſeine Gedanken zu verwirren, ſo
daß es ihm ſchwer fiel, einen einzigen feſtzuhalten.

Doch der andere hatte bereits bemerkt, daß da
etwas nicht ſtimmte; immer ungeſtümer drang er
in den Freund, bis dieſer ſich nicht mehr zu retten
wußte.

„Die Sache iſt höchſt einfach,“ platzte er endlich
ärgerlich heraus. „Vor dir, der mir ebenfalls volle
Offenheit ſchenkte, brauche ich kein Geheimnis daraus
zu machen. Meine Frau gewann, ehe ſie ſich
mit mir verheiratete, in einer Lotterie den Haupt

An Prettin wird am Sonntag, den 6. Nov. d.
J. das Reformationsfeſt verbunden mit dem Guſtav
Adolf-Vereinsfeſt der Ephorie gefeiert werden. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt, den Herr Pfarrer Raabe
Jeſſen zu halten übernommen hat. Nachm. 5 Uhr
Feſtgottesdienſt mit Feſtpredigt des Herrn Propſt
Goltze-Clöden; Abend 7 Uhr Nachfeier im Gaſt
hof „Stadt Berlin; Familienabend, wobei u. a. ein
Feſtſpiel „Luther auf Koburg“ zur Aufführung kommt.
Zur Rückkehr kann von auswärtigen Feſtteilnehmern
ein Extrazug von Prettin nach Annaburg mit Ab
fahrt von Prettin 11.10 und Ankunft in Annaburg
11.40 benutzt werden. Die Fahrpreiſe ſind die ge
wöhnlichen.

Biehla, 30. Okt. Heute vormittag wurde der
Handarbeiter Otto George aus Seifertsmühl in der
Nähe der Berlin-Dresdener Chauſſee, an der Dres
kaer Straße hierſelbſt, tot aufgefunden. Er hatte
ſich anſcheinend mit Lyſol vergiftet. Was den Un
glücklichen zur Tat getrieben hat, konnte nicht er
mittelt werden, nach den vorgefundenen Papieren
iſt er zuletzt in den Grödener Tonwerken beſchäftigt
geweſen.

Holyenleipiſch, 29. Okt. Hier ſollte geſtern abend
der Handelsmann Guſtav Engelmann durch den
Gendarmerie-Wachtmeiſter Otto wegen verſchiedener
Straftaten verhaftet werden. Als der Beamte die
Wohnung des E. auf der Trift betrat, wurde dieſer
plötzlich flüchtig und lief dem Walde zu, wobei er
dem ihn verfolgenden Gendarmerie-Wachtmeiſter 5
Revolverſchüſſe entgegenſandte. Die Schüſſe ver
fehlten glücklicherweiſe ihr Ziel, doch ſchoß der Be
amte wieder. Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht richtete
Engelmann dann die Waffe mit dem letzten Schuß
auf ſich und verwundete ſich an der Schläfe nicht
unerheblich. Er wurde alsbald überwältigt. Engel-
mann iſt in ſeine Wohnung geſchafft worden, wo
er bewacht wird. Seine Ueberführung ins Kranken-
haus dürfte bevorſtehen.

Putzkaun Sa., 29. Okt. (Amerikaniſches Erbe.)
Ein Erbe von 21000 Mark, einem dreiſtöckigen Haus
mit maſchinellen Einrichtungen, einem Laſt und
einem Luxusauto, ſowie mehrere Patente ſind hie
ſigen geſuchten Nachkommen des in Newport im
Staate Ohio in Amerika verſtorbenen Dr. Charles
Kunath zugefallen. Kunath iſt 1880 ausgewandert,
ſeine Frau und Kinder blieben in Hauswalde.

Merſeburg, 28. Okt. (Eine vornehme Firma.)
Jm Städtchen G. im Regierungsbezirk Merſeburg
beſteht die Firma Kaiſer und König. Der Prokuriſt
heißt Herzog und der Kutſcher ſoll Fürſt heißen.
Hoffentlich iſt der Laufjunge nicht weniger als Baron
Den Hoflieferantentitel führt die Firma natürlich
nicht, da ſie ja von ſelbſt hoffähig iſt.

Stollberg, 29. Okt. (Tod durch Blutvergiftung.)
Vor einigen Tagen trat der 12 Jahre alte Schul
knabe Otto in einen roſtigen Nagel. Trotzdem die
Wunde ſofort gut ausgewaſchen wurde, ſtarb jetzt
der Bedauernswerte unter ſchrecklichen Schmerzen
an Blutvergiftung.

Frankfurt a. O. Die Bildung von Renten-
gütern für Arbeiter, Handwerker und Unterbeamte
macht im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. erfreu
liche Fortſchritte. Es beſtehen bereits derartige Unter
nehmnngen vom Kreiſe Luckau in dem Dorfe Prießen
bei Kirchhain, von der Stadt Sorau auf dem Ge
lände der von ihr erworbenen königl. Domäne, und
von den kirchlichen Gemeindeorganen in Kohlow
im Kreiſe Weſtſternberg und in Kirchhain (N.L).
Jn Kirchhain wurden 18 Morgen des Pfarrackers
zu dieſem Zwecke zur Berfügung geſtellt. Bis heute
ſind bereits ſechs Rentengüter bezogen, und das

treffer von 60000 Mark und beſtimmte, dem Mädel
die Hälfte davon auszuzahlen, und zwar, an deſſen
Hochzeitstage. Was das für mich bedeutet, wirſt
du ermeſſen können, wenn ich dir ſage, daß ich
ſelbſt nicht mehr im Beſitze dieſer Hälfte bin, und
deshalb eine Heirat zu verhindern ſuchen muß, ſo
lange es geht S da mir ſonſt

„Aha, ich verſtehe jetzt alles,“ unterbrach Winter
haſtig den Freund. Jndem er einen leiſe pfeifen
den Ton hören ließ, murmelte er für ſich: „Alſo
das iſt der Haken, ich dachte es mir, daß etwas
dahinter ſteckt.“ Laut fuhr er fort, indem er das
Geſicht Böhlers aufmerkſam betrachtete: „Geſetzt
den Fall, es käme einer, der auf das Geld ver-
zichtete, was würdeſt du dann tun

Böhler lachte, daß ihm die Tränen in die
Augen traten und meinte: „Na, den Fall wollen
wir lieber nicht weiter verfolgen, ſo etwas gibts
heute nicht mehr.“

Bitte antworte mir, was würdeſt du dann
tun

Böhler lachte noch immer.
Freuden meine Einwilligung geben und meinen
Segen dazu, wenn ſich ein ſolcher Freier fände.“

„Nun denn, es hat ſich ein ſolcher Freier ge
funden, ich werde deine Nichte heiraten, wie
ſie geht und ſteht wenn ſie mich will.“

Der andere riß die Augen weit auf, ſprachloſes
Erſtaunen malte ſich auf ſeinem Geſicht, dann
brach er abermals in lautes Gelächter aus „Du
ſpaßeſt Freund, oder iſt dir der Wein bereits in
den Kopf geſtiegen

„Jch würde mit

Auch in
Sorau ſind von der Generalkommiſſion die Arbeiten
ſo raſch gefördert worden, daß bereits zum 1. Okt.
mehrere Wirtſchaften bezugsfertig waren. Kürzlich
hat auch die Gemeinde Triebel zum Zwecke der

ſiebente ſoll zum 1. Jan. fertig werden.

Schaffung von Rentengütern größere Ländereien
erworben. Ein lebhafteres Tempo wird in die ganze
Bewegung durch die Tätigkeit der für den Regie
rungsbezirk vor kurzem ins Leben gerufenen Beſiede
lungsgeſellſchaft „Eigene Scholle“ gebracht, die über
ein Stammkapital von über 3 Mill. Mark verfügt.
Die Geſellſchaft hat jetzt das Gut Gronenfelde bei
Frankfurt a. O. zum Preiſe von annährend 300 000
Mk. zu Anſiedlungszwecken erworben

Oſterode (Harz), 29. Okti Ein räuberiſcher
Ueberſfall wurde auf dem von hier nach Schwiegers
hauſen führenden Fußwege verübt. Die 30 Jahre
alte Frau Lillepop aus Schwiegershauſen, die ſich
auf dem Heimwege vom Wochenmarkte in Oſterode
befand, wurde in der Nähe des „Langenberges“
von einem Strolch hinterrücks nieder eſchlagen und
ihrer nicht unbedentenden Barſchaft beraubt. Zwei
kurze Zeit daraufden gleichen Weg paſſterende Markt
frauen ſahen den Räuber noch bei ſeinen Opfer
ſtehen und ſchrien um Hilfe, worauf von Waldar
beitern die Verfolgung des Räubers aufgenommen
wurde, der jedoch entkam. Die von allen Seiten
alsbald mit großer Energie aufgenommenen Nach
forſchungenergaben die Verhaftung des Landſtreichers.
Es iſt dies der „Arbeiter“ Wauge von hier, der nach
mehrmaligem Verhör die Tat eingeſtand. Die Frau
iſt ſchwer verletzt, daß es fraglich iſt, ob ſie wieder
aufkommen wird.

Gera. Das Landgericht verurteilte den Ober
lehrer Köhler wegen 38 Sittlichkeitsverbrechen, die
er an Schülerinnen ſeiner Klaſſe begangen hatte,
zu 4 Jahren Zuchthaus.

Neuer Aufruhr in Berlin.
Jn der Nacht zum Sonntag iſt es am Wedding

platz im Norden Berlins zu neuen blutigen Kra
wallen gekommen, deren Verlauf deutlich erkennen
ließ, daß ſie planmäßig angelegt waren. Wieder
wurde, wie in Moabit auf die Beamten geſchoſſen
und mit Steinen geworfen, aus den Fenſtern der
Häuſer wurde mit Bierflaſchen, Preßkohlen, Eiſen
ſtücken ein Bombardement eröffnet, ſo daß die
Polizei rückſichtslos vorgehen mußte. Zahlreiche
Perſonen ſind verletzt

Unglaublich gering iſt die Urſache zu dem
Krawall. Ein Fleiſchermeiſter Morgenſtern hatte
einem Geſellen, der ſchon dreimal am Montag blau
gemacht hatte, beim viertenmal dieſen Tag abge
zogen und mit der Entlaſſung gedroht. ar
legten alle übrigen Geſellen die Arbeit nieder.
Wiederholt war es ſchon zu Schlägereien gekommen,
wenn arbeitswillige Gehilfen ſich meldeten, und die
Polizei hatte die Bedrohten ſchützen müſſen. Am
Sonnabend artete der Krawall ins Maßloſe aus.

Der Spektakel begann, als friedliche Hausfrauen
in dem Geſchäft ihre Abend- Einkäufe für den
Sonntag machen wollten. Sie wurden von der
Menge beſchimpft, beſpuckt und geſchlagen, ſo daß
ſie ſchleunigſt retirieren mußten. Die nunmehr in
großer Stärke auftrende Polizei wurde von der
Maſſe, in der ſich auch viele Frauen befanden,
mit den ärgſten Beleidigungen „Verbrecher, Blut
hunde, Mörder“ bedacht, blieb aber ganz ruhig
Als alles nichts half, halbwüchſige Burſchen mit
Revolvern zu ſchießen begannen, ritten die Berittenen
eine Attacke und ſchlugen mit der Klinge drein.

„Keines von beiden, ich ſpreche im vollen Ernſt.
Willſt du mir behilflich ſein, dein Mündel für mich
zu intereſſieren, du würdeſt mir einen Dienſt leiſten,
den ich dir danken wollte, ſo lange ich lebe. Das
Geld iſt mir vollſtändig Nebenſache; denn wenn
mein Onkel, deſſen Univerſalerbe ich bin, heute
oder morgen das Zeitliche ſegnet, dann ſind 30000
Mark für mich die reine Lappalie, ein Nichts in
meinen Augen.“

Um die vollen Lippen des Sprechers ſpielte
ein verächtliches Lächeln, er machte eine wegwer
fende Bewegung mit der Hand.

Der Freund zweifelte woch immer. „Glaubſt
du denn, daß auch das Mädchen auf ein ſolches
Kapital verzichten wird

„Ach, das wäre wohl das Wenigſte. Wir
könnten ja einfach ſagen, du haſt mir das Geld
bereits ausbezahlt, wie es ſich doch gehört; denn
dem Manne kommt es zu, dafür zu ſorgen. Das
Uebrige überlaß nur getroſt mir, ich werde es
ſchon machen.

Arthur war nun wirklich ernſt geworden.
Auf eine ſolch befriedigende Löſung der Angelegen-
heit, die ihn ſchon ſo lange beſchäftigte, hatte er
nie gehofft, und er wollte nun das Eiſen ſchmieden,
ſo lange es warm war.

Winter nahm das Bild wieder zur Hand und
betrachtete es lange mit begehrlichen Blicken, dann
wandte er ſich wieder zu Böhler „Du mußt ver
ſuchen, das Mädchen ſo bald als möglich zurück
zurufen.“

Fortſetzung folgt.

Darauf S



Die Exzedenten ſchlugen darauf alle Laternen ent
zwei, und es währte mehrere Stunden, bis einiger
maßen Ruhe hergeſtellt war.

Die Hoffnung, daß jetzt das ärgſte vorüber
war, war indeſſen verfrüht. Jn der elften Abend-
ſtunde ſtürzten, wie der Tag ausdrücklich konſtatiert,
wie auf ein Signal verſchiedene Tauſend Menſchen
auf die Beamten, warfen mit Steinen ernd anderen
Gegenſtänden, während zugleich aus den Häuſern
Flaſchen, Steine, abgeriſſene Eiſenteile oder Briketts
und anderes geworfen wurden. Dazwiſchen erklang
ein wüſtes, gemeines Gebrüll, ſo daß eine wahre
Höllenſzene ſich darbot. Die hart bedrängten
Polizei Beamten ſchlugen jetzt rückſichtslos zu, ſo
daß rechts und links die getroffenen zu Boden
ſtürzten. Trat einmal ein Moment der Ruhe ein,
dann ging es wie auf Kommando von neuem los,
ſobald ein Schuß fiel. Am ſchlimmſten wurde es
um Mitternacht, wo die meiſten Laternen zerſchlagen
waren, ſo daß nur ſpärliches Licht herrſchte. Die
Beamten konnten ſich nicht mehr helfen und be
gannen aus ihren Revolvern zu feuern, neue Wüt-
ausbrüche der Menge waren die Folge, bis es end
lich am Morgen gelang, die Ruhe zu ſichern. Ver
ſchiedene Steinwerfer ſind verhaftet. Die meiſten
Verwundeten hatten, um nicht feſtgenommen zu
werden, ihre Häuſer aufgeſucht. Am Sonntag
waren die erforderlichen Vorſichtsmaßnahmen ge
troffen, doch blieb es bis zum Abend ziemlich ruhig.

Jn der Nacht zum Montag fand im Norden
Berlins, auf dem Falkplatze, ein dreiſter Ueberfall
auf einen Schutzmann ſtatt. Gegen 1 Uhr nachts
kamen etwa 25 bis 30 angetrunkene Burſchen im
Alter von 18 bis 20 Jahren aus der Gaudyſtraße
und ſchloſſen den Beamten, der dort Poſten ſtand,
ein, indem ſie ihn gegen eine Hauswand drängten.
Unter Drohungen wie „Warte, du Bluthund, jetzt
ſpielen wir die Moabiter Polizei und „Schlagt die
Kanaille tot“ begannen die Rowdies mit Schlag
ringen und Stöcken auf den Schutzmann loszu
ſchlagen. Dieſer gab ſofort das Notſignal und zog
blank. Als die Burſchen auf die Aufforderung,
den Platz zu räumen, nicht Folge leiſteten, machte
der Beamte, der inzwiſchen von einem Kameraden
Unterſtützung erhalten hatte, von der Waffe Gebrauch
und es entſpann ſich ein Handgemenge, bei dem
es auf ſeiten der Angreifer blutige Köpfe gab.
Etwa acht oder neun der Ausſchreitenden erhielten
Verletzungen am Arm und an der Schulter. Be
ſonders ſchwer wurde ein gewiſſer Pöppel aus der
Gethſemaneſtraße verwundet, der drei ſo ſchwere
Säbelhiebe über den W alg daß er beſinnungs

n unverletzt, r hat einer der
Beamten den Verluſt ſeines Helmes zu beklagen,
der ihm in der Hitze des Gefechtes vom Kopfe ge
fallen war und den ſich die Burſchen mitgenommen
haben. Jn den Straßen des Wedding wurde am
Montag abend eine Extraausgabe des „Vorwärts“
verteilt, in welcher unter ſcharfen Ausfällen gegen
angebliche verbrecheriſche Pläne des Scharfmacher-
tums die Parole ausgegeben wird, kein Arbeiter,
keine Arbeiterfrau beteilige ſich aus Neugierde an
einer Anſammlung und jeder Parteigenoſſe und
jede Parteigenoſſin ſuche die Jndifferenten zu ver
anlaſſen, ſich gleichfalls von der Straße fernzuhalten.

Berlin, 31. Okt. Wegen Ausſchreitungen und
Bedrohungen wurden heute 14 Perſonen von der
Kriminalpolizei verhaftet und der Staatsanwalt-
ſchaft vorgeführt. Heute vormittag gegen 12 Uhr
kam es am Wedding wiederum zu ernſten Zrviſchen

fällen. Zwei Frauen, welche in den Laden des
Schlächtermeiſters Morgenſtern in der Schererſtraße
Einkäufe gemacht hatten, wurden beim Verlaſſen
des Ladens von etwa hundert Frauen umringt,
beſchimpft und bedroht. Die Polizei ſchritt ſofort
ein und verhaftete zwei der Frauen.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Erfinder der modernen Geſellſchafts-

reiſen, Karl Stangen, bekanntlich ein ehemaliger
Annaburger Zögling, feierte in ſeinem ſtillen Hauſe
in einem Berliner Vorort ſeine goldene Hochzeit.
Viele Tauſende, die ſonſt kaum über die deutſche
Grenze gekommen wären, verdanken ſeinem Unter
nehmen, das viele Nachahmungen gefunden hat,
die Kenntnis von fremden Land und fremden Leuten
Das Stangenſche Geſchäft wurde von der großen
Hamburger Hapag- Geſellſchaft übernommen

Eine Kirmesgeſchichte, die ſich in Treuen er
eignet haben ſoll, erzählt das dortige „Tageblatt“:
Eine biedere Hausfrau im benachbarten H grün
erſchien zur Zeit der Kirmes in einer Gaſtwirtſchaft
und ſetzte ihrem dort mittags beim ſchäumenden
Gerſtenſaft eifrig feiernden Eheherrn das leckere
Mittagsmahl aus dem Handkorb mit den Worten
vor. „Wenn De halt ka Zeit hoſt, zen Eſſen ham-
zekumme, muß ich dierſch ehm hertrong!“ Mit
Hallo wurde die liebevolle Gattin allſeitig begrüßt,
der beneidenswerte Gatte aber kam nicht zu unge
trübtem Genuß des knuſperigen Geflügels, da ſich
ſchnell noch andere Liebhaber dafür fanden

Der Dortmunder Bankkrach. Direktor Ohm
von der Niederdeutſchen Bank leidet, nach einem
Atteſt des Gefängnisarztes, an einer ſtarken Herz
affektion, ſo daß er der Schonung bedarf. Seine
Vernehmungen finden jetzt im Gefängnis ſtatt. Der
Verkauf der Ohmſchen Gold und Silberſachen er
gab einen Erlös von 80000 Mark. Wegen Betruges
wird jetzt der Prokuriſt Schwedker von der Nieder
deutſchen Bank verfolgt. Die Staatsanwaltſchaft
erließ ſoeben einen Steckbrief hinter ihm.

Der ſchiefe Turm zu Ratekan. Die vom Biſch
vf Geroldt (1156 63) gebaute Kirche in Ratekau im
Fürſtentum Lübeck beſitzt einen ſchtefen Turm. Dieſer
aus Feldſteinen und Findlingen aufgeführt, neigt
ſich infolge eines Konſtruktionsfehlers nach Süden,
doch wurde bei der vor einigen Jahren ausgeführten
gründlichen Reparatur feſtgeſtellt, daß er trotz ſeiner
ſchiefen Richtung mit ſeinem Schwerpunkt im Lot
ſteht. Eine weitere Eigentümlichkeit des Turmes
beſteht in einer bauchigen Erweiterung in der Mitte

F ä i t klei n Durchmehe-De uß e ch einen eineren

geſtohlen. Wie der „Neuen PelzwarenZeitung“
von der Königlichen Eiſenbahn Direktion Königs-
berg mitgeteilt wird, ſind in Eydtkuhnen zwei in
Leinwand eingehüllte, umſchnürte Kiſten, ſigniert
B. R. 211 und 212 geſtohlen worden, die 258 reſp.
171 Zobelfelle im Geſamtwerte von 73000 Mark
enthielten.

Anwetter in Frankreich. Jn der Nacht auf
Montag hat ein furchtbares Unwetter, begleitet von
heftigen Gewittern, die Umgebung von Lyon, faſt
das ganze Departement Ardeche heimgeſucht. Mehrere
Häuſer wurden durch Blitzſchlag eingeäſchert. Der
Kirchturm von Champel wurde durch den Sturm
zum Einſturz gebracht.

Ein ſJauberer Gerichtshof. Der Warſchauer
Juwelier Grünblatt verklagte das dortige Bezirks
gericht auf Schadenerſatz, weil ſechzig Pfund Silber,
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Wilh. Riethdorf.
Wegzugshalber iſt eine

Wohnung
zum 15. Novbr. oder 1. Januar

wird geplättet von

Feine Wäſche

Frau Olga Wäsch,
Planweg Nr. 4.

Aonass 00., borlin d. 220

Bolle-Alliance-Strasse 3.

Fahnſendungen im Werte von 73 000 Mark

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass Co.
Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 1931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
yotdem von der Firma Ware be
zogen haben, ausgeführt worden

sind. In der Vorstehenden Zahl
S 40931 sind nur die Bestellungen

J enthalten, die der Firma brief-
lich von den Kunden selbst
überschrieben sind

Berlin, 1. Februar 1909.
gez. L. Riehl

beeidigter Bücherrevisor.

welches der Juwelier als Experte an Gerichstſtelle
vorgelegt hatte, ſpurlos verſchwunden ſind.

Stiefel mit Pappſohlen ſpielen im Friedens
und Kriegsleben der ruſſiſchen Armee von je eine
große Rolle, denn ſie füllen die Taſchen der Liefe
ranten und ihrer Mittelsleute. Jetzt ſind in Warſchau
ſolche Fabrikanten beim Kragen genommen, die
100000 Paare geliefert hatten.

Berlin, 31. Okt. (Zwei Soldaten überfahren.)
Heute vormittag um 11 Uhr wurden auf der Straße
Lichtenrade- Marienfelde zwei Soldaten von dem
Militärzug Zoſſen Berlin überfahren und getötet.
Näheres konnte bisher noch nicht ermittelt werden.

Die anhaltenden Regenfälle
im vergangenen Sommer und Herbſt haben leider die diesjährige
Futterernte ſchwer geſchädigt. In vielen Gegenden konnte ſchon
das Heu nur teilweiſe und in recht mangelhaftem Zuſtande ge
borgen werden, und mit der Grummeternte war es dann noch
viel ſchlimmer. Auch bei Rüben und Kartoffeln iſt in weiten
Gebieten geradezu eine Mißernte zu verzeichnen. Die Kartoffeln
faulen vielfach ſchon jetzt, ſo daß manche Wirtſchaft in dieſem
Winter ſchwer unter Futtermangel zu leiden haben mag.

Damit wenigſtens im kommenden Jahre viel und gutes
Futter geerntet werden kann, muß eine fachgemäße Wieſenpflege
ſchon jetzt im Spätherbſt einſetzen. Man bringe daher noch vor
Winter alle Ent und Bewäſſerungsanlagen in Ordnung; denn
auf einer zu naſſen, verſauerten Wieſe, die nur ſchlechtes Futter
hervorbringen kann, iſt eine Düngung zwecklos.

Der in der eignen Wirtſchaft gewonnene Kompoſt, der ge
gebene natürliche Wieſendünger, genügt bei weitem nicht, um
alle Wieſen damit überfahren zu können. Auch Jauche und
Stallmiſt ſtehen in den meiſten Wirtſchaften nicht in ſo großen
Mengen zur Verfügung, daß auch die Wieſen damit gedüngt
werden können. Auf den Feldern, beſonders zu den Hack
früchten, finden dieſe Wirtſchaftsdünger ja eine viel zweck
mäßigere Verwertung.-

Um Höchſternten von nährſtoffreichem Heu und Grummet
zu erzielen, müſſen neben Wirtſchaftsdüngern die Wieſen in
erſter Linie noch reichliche Beigaben von phosphorſäure und
kalkhaltigen Kunſtdüngern, am beſten Thomasmehl, erhalten.
Daneben kommt dann noch Kalidüngung in Frage. Die Stick
ſtoffdüngung hat für Wieſen und Viehweiden nicht dieſelbe
ausſchlagende Bedeutung wie auf den Feldern wegen der ſtick
ſtoffſammelnden Eigenſchaften der Klee und Wickenarten. Für

eine etwa alle 4 5 Jahre vorzunehmende Stickſtoffdüngung iſt,
wie bereits angedeutet, guter Kompoſt am empfehlenswerteſten.
Durch Kompoſt wird nicht allein Stickſtoff zugeführt, ſondern es
werden auch die verſchiedenen nützlichen Bodenbakterien ſtark
vermehrt, und dieſe Bakterien erhalten zugleich auch reichliche
organiſche Nahrung, ſo daß dadurch ihre ſtickſtoffſammelnde
Tätigkeit um ſo energiſcher wird. Bei Mangel an Kompoſt,
Jauche oder Stallmiſt kann natürlich auch ſchwefelſaures Am
moniak oder Chiliſalpeter gegeben werden; es fehlt dabei dann
allerdings die Bakterienzufuh

Nicht i. Kampso

Mulden chenund al er u g zw h S ger Wiſowie auch Bewäſſerungswieſen erhalten häufig mit ſeitlichen
Druck oder Rieſelwäſſern zwar Kali, meiſt auch Stickſtoff, aber
keine Phosphorſäure. Solche Wieſen brauchen eine mäßige
Kalidüngung und notwendig eine regelmäßige Thomasmehl
düngung. In den weitaus meiſten Fällen wird aber nicht mit
Kompoſt, Stallmiſt oder Jauche gedüngt, und es findet auch
keine Nährſtoffzufuhr durch ſeitliche Druckwäſſer oder Berieſelung
ſtatt; hier muß gleichzeitig mit Kaliſalzen und Thomasmehl
gedüngt werden, und zwar in den erſten Jahren, um den Boden
mit Phosphorſäure anzureichern, mit ſtärkeren Gaben in ſpä
teren Jahren, wenn nur noch der Entzug durch die Ernten er
ſetzt zu werden braucht, genügen ſchwächere Gaben.

Hervorragend bewährte

Nahrung
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabei
u. leiden nicht an

Vertdauungsstörung.
kranken
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Beſte Alliance-Strasse 3.

Braunſchweiger
zu vermieten

Friedhofsſtr. 20.

Kartoffeln,
à Zentner 2,50 Mk., verkauft Gotthold B

Feine Wäſche
wird ſauber geplättet bei E.

Frau Burcdie, Ackerſtr. 27.

riketts
Wilh. Riethdorf. „Luiſe“ Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

rimm,
Torgauerſtr. 47.

in bekannter Güte und zu billigſten
Preiſen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. empfiehlt

n Condenſtrte Milch SGewiſe Konſerven en Bukets,
Knorr's Hafermehl

Knorr's Reismehl BriketHafer-Kakas ſowie Milchzucker anerkannt, welches ſich ſeiner vor
als erſtklaſſiges Briket überall

züglichen Eigenſchaften wegen zur
O. Schwanze, Lagerung ganz beſonders eignet,

Drogenhandlung. empfiehlt zur Eindeckung des WinEmmenthaler
EdamerCamembert Küſe

Limburger
und ff. Landkäſe

empfiehlt G. Fritzsche-

Feinſt. Delikatess-
Sauerkraut,

Pfund 10 Pfg. empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

terbedarfs, ferner halte

Hansa Brikets
ab Waggon und Lager empfohlen.

Fr. Kühne, Hinterſtr.



Freitag abend:

Waldhasemn
und Kaninchen.

Konrad Müller.
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Riäclhavrci Milpert Asphaltdachpappe, Isolierplatten,Carboſineum, As haltböden, Pisenlack,Porzellan-Malerei, Annaburg Puehlaſh, Gondren
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in Isoliermittel tür feuchte Wände

Gun Porjelan n. Stinatuaren. l nitteſentehe Mefheſt u deherednd h

a r Se n Delitzsch., Bez. Halle a. d. Saale.Bier- unck Likör- Artikeln- Muster und Offerten postfrei und umsonst.
nene S turen Wendteiter, Büsten. G
in Porzellan und Steingut. FPalmenkühel. wo on

Waschmittel Waschgarnmituren Wein-, Likön-, Bier- nch 335 t Tafelaufsätze- u. Schnapsgläsen- zend welsse Wäscheretten dte gesste Vasen in Mäajolika, Glas Stammseidel
e 5 und Steingut. in verſchied. Ausführung

M Henkel& Co., Düsseldor z v lie Gasglocken und Gaszylindev. S

Friſhe L W. l. Panick, AhrmatFriſ ſe Lan u w. amiek, Ahrmacher
a Stück 55 Pfg. bei J Jeſſen, Annaburg, Herzberg, Schönewalde.g.

J. G. Fritzſche. Größte Auswahl in 9 Ringen
für Herren und Damen in Gold 0,585 u. 0,333 geſtempelt,Hafer Kaknao Goldcharnier und Double. Kettenringe in Gold 0,333

We Pfund 700 Pf und Silber 0,800 geſtempelt.Bei Einkä Düt g. d. Trauringe in Gold 0,750, 0,585 u. 0,333, Goldcharnierei Einkäufen W Wo Düte ff. ean e Und Double in allen Großen ſtets am Lager. Anfertigung
ne als Probe gratis. e von Extra Stücken innerhalb 2 Tagen lieferbar.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29. vergoldet, von Mk. 1.25 an. Herren Ahrketten
geren Uhrketten Marke „BRadium““, garantierte Gold-Auflage, von 7

Mk. 3.25 an. Herren -Ahrketten Marke „Anker Double garant. 14 kar. p 9Zink er Gold e r gewalzt, von Mk. 3.00 an. HerrenZ2lhrketten in un in S
habe ich von eintreffender Ladun Marke Anton 14 kar. Gold auf Silber gewalzt, in der Schmelze garantiertle Wonehe r Sie Ihren rooo Feingold ergebend (nicht zu verwechſeln mit billigen „Silberdoubleketten“), 0 I C r S Se
Bedarf anverweit decken Bitte meine weitgehendſte Garantie für gutes Tragen, von Mk. 13.50 an. Herren -Zlhr-
Offerte einzuholen ketten Marke „Goldmagnet. 14 kar. Gold mit Silber durchzogen, in der
S Schmelze garantiert Noodo Feingold ergebend, beſter Erſatz für maſſiv goldeneAdolf Weicholt, Prettin. Ketten, von Mk. 18.25 an. Herren -Zhrketten Silber 0,800 geſtempelt. a Tar non nene e e e

e Kavalier e Ahrketten in allen Qualitäten. aſſiv goldene Herren bhlige Fette zu erſehen Falmn ung Far erden ſeit vietenM Ahrketten 0,585 u. 0,333 liefern zu billigſten Preiſen. 8 e n lmona2 et Sie S Marke „Kollmar „Anker Double Jahren täglich in Millionen Haushaltungen verwendet; e ündS S micht eſſen können ſich unwohl Lange Damen Uhrketten „Goldcharnier“, Gold 0/585 u. 0,333, alſo erprobt und bewahrt ſonſt würden ſie nicht den ausgezeich
S üuhlen, bringen Jhnen die S Silber 9,800. Die Qualität iſt auf den Ketten durch Abſtempelung deutlich e e enesden en e on der feinſten bis eur einfachen
S W ärztlich erprobten S vermerkt. Wei Barzahlung 5 Sroz. Rabatt, Küche beützen. d er eine Garantie, die bei unbekannten
S Kaiser“s S mit Ausſchluß der goldenen Trauringe und maſſiv goldenen Ketten

O Magen SPfeffermünz Caramellen
J ſichere Hilfe. Sie bekommen 78 J guten Appetit, der Magen wird 8 W
L wieder eingerichtet und geſtärkt 2

Visitenkartenfertigt ſchnell und ſauber Malzkaffee.
e H. Steinbeiss, Buchdruckerei. J Zu jedem Pfund Paket ein wert

voller Bon gratis.C S n e n S HRochelegante H P h R. Selb mann. Korganerſn, 29.erfriſchenden Wirkung nen t te Papier-Ausstattungen o en G gürger- GS 8 w Sutet We S Griekd a 5 vor jeder Nachahmung der echten S Bürger S
S u haben T nnaäburg bei: S riefbogen und Louverts CarbolTeerſchwefel-SeifeS 9 n S vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner von n Co., Radebeul Schühen- Verein.

S Kolonialw. e Auswahl zu haben bei Es n di e e ne n Donnerstag, den 3. Novbr.Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge, Abends S UhrG e O H. Steinbeiss, Buchdruckerei. wie Miteſer, ne ten Geſicht Monats- erſamunl nlung
Aecht De s pickel, Duſteln eHalberſtädter J W n e n or go i Vereinslotal bet Hrn. n

Däumichen.

Siedewürſtch e Der Vorſtand.in Doſen à 4 und 8 Paar, ſowieim einzeln, empfiehlt i ein Bürgergarten.e i Carl Quehl, Amaburg. See
e e e e e Herren- und Knaben Konfektion e
e er n n Jackette- Anzüge Burſchen Anzüge r6. Fritzsohe- Rock- Anzüge Knaben- Ueberzieher Gaſthof;um Sirgeskran;.

Kremmling's Winter Ueberzieher KnabenAnzüge Sonntag den G. November
Kinderzwieback e Wetter- Pelerinen Knaben Capes Kirmes

„Gomtesse“ Loden- Joppen KnabenPelerinen n enPafket 10 Pfg. empfiehlt Burſchen- Ueberzieher Knaben- Joppen m Guſcav Dubro.
O. Schwarze, Drogenhandlg. Burſchen Joppen Gummi- -Kragenu.

Stadt Berlin.
Sämtliche Arbeiter 2 Garderobe De den November

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Kirmes,

C arl Quehl, Ann abn rg. wozu freundlichſt einladet

um S hS Kalkals Beigabe zum Viehfutter,
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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